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2b 3<luftr. tötodj. $<t«*ft.=,3eitung („SUtrifterMatt") Vir. 2

Sie ftoljttusfnhr au* dem aargantfchen gretam!
hat große Simenfionen angenommen. 93on bet Station
SSünjen routben in letter Beit faft täglich meiere 3Bagen«
labungen SBrennholj für bie etbgen. Serroaltung in Shun
oetlaben. Saju fommen bie jahlretchen Spebitionen
con $ßaptet* unb 33autyoI$. ®te ©taiionen fatten nod)
me einen folgen ftarten £)of$oeif<f)c ju beroältigen, trot;
bem fett Kriegsausbruch fortroähtenb große Mengen sut
SSetfenbung gelangten.

SRtttioaen^olioertSnfe ta ©lonoatea. Mit großer
Spannung ermattete man ben SSerfauf beS oom got ft
mirtfdjaftèamt bet 33anal > 33ermögenSuemetnbe in ff3en
htnja abgehaltenen Verlaufs großer Soften ©ichenrunb»
ftïmme. @8 hanbelte jïd) babei um au8 brei oer=
fcßtebenen ÜBalbteilen, ba§ mit K 241,500 bejm 367 400
bejro K 232,700 etngsfctiä^t mar. @8 lagen im ganzen
©ebote oon 15 oerfchtebenen girmen oor. Sie bßchfte«
© bote betruaen für ben SEBalMeü @oin «ubjaf IC 462 700
(Snfctjlag K 23 2,700), für ben ©albteil SoojaniK 704,258
(alnfd&lag K 367,400j unö für ben SBalöteil BaborSti)
K 441,300 (Olnfc^lag K 241,500). Ser 9Rehreriö8 be»

trug fonad) runb K 766,800, rooöurd) bie Schößling um
runO 90 o/o überfdjriiten rourbe. bieien Sageu ßnbet
in^ S3infooce (Slaoonien) etn roelterer 7600 Siüd Stehen»
ftämme umfafferibet SSerfauf im SchäßungSroert nor.
über 2 Millionen Kronen ftatt, bet meinem man eben»
fall§ ftarfe ^Beteiligung ermattet.

üerscbiedenes.
&ei bet fpta&Jo&Jatmiä für ôr» onu etaeâ ssesttB

pttmatfdhRlhaafes anf bet tërgatea ta gtaaeafeib
ftnb oon ber Qutp folgenbe greife juerfantit roorben:

1. ®dE)eibIin.ßuß jum S3ajar, grauenfelb (1200 Ft.);
2. 31. 91 im Ii, Slrdjiteft, grauenfelb (1000 granlen) ;
3. g. fRofeng, SCrd^iteft, grauenfelb (800 Ft.).

Melioration Der ßtatßebcne. Sie neugegrfinbete
fprobu!tion8genoffenfcf)aft „SereS" erläßt etnen Aufruf
an ©cmeinben, Korporationen unb prioate ©obenbeftßet,
bte berett mären, größere, für ben Umbruch unb bie

ainpfïanjung geeignete 53oben!ompIeçe in ber 9tfjein',
Seej» ober Slntljebene gegen angemeffenen fßadjtjlnS bem
Unternehmen auf etn ober mehrere £tohte jut fßerfügung
ju fteüen, in bem ©inne, bejflgltdje Offerten unoerjüglich
anlernt Sireftor Scf)neibev, Sufterhof=9theined£, jurichten.

Sie Melioration ber ßlntljebene fc^eint alfo nicht mehr
aus Ibfchteb unb Sraftanben fallen gelaffen ju roerben.
Set S3au eines BentralbaßnhofeS im Unterlanb, bte Schiff»
barmachung ber ßtnth unb bie SBeftrebungen für bie

fiebunq ber ifkobuftioität beS SobenS ftnb gaïtoren, melche
ben ©«bauten an bie Fruchtbarmachung ber großen,
jeglichem 5Bertehr jugängüchen Fläche, mirtfam förbern.

S!.=®. Sßagcfä)Sft ©hat normals Uitidj Stippe!,,
©fjar nah 31tofa. 3Bie nerlautet, roirb ber SSerroal»

tungSrat ber bemnächfi ftattfinbenben ©eneraloetfamm»
lung ein (Erhöhung teS (jurjeit 225,000 Fr- betragenben)
aifitentapitalS beantragen.

©teiabrachgefeafihaftooaSt.SriphottuuD ©oflowbcf
(2BaUiS). Stoß bem Krteg, ber bte SetrtebSergebntffe
ber beiben 3ahre 1914 unb 1915 fehr ungünftig beein»

flußte, hat fid) ber ©efchäftSgang im Qahre 1916 roieber
beffer geftaltet. Sie SRedjnung ergab etnen Slftiofalbo
oon runb 8500 Ft- (1915 3Utiofatbo 650 Ft., 1914
Seftjii 3990 Ft melier j^u ülmortifationen oerroenbet
roirb. Für bte 3ahre 1903—1911 mürbe eine Surdj=
fdhnittSbioibenbe oon 5 % ausgerichtet.

A.-6. Landquarter Maschinenfabrik in Olfen

JKodtrne jfolxbaarbaihtagamasclilwaa
Kugellager Rasche Bedienung Ritiischmterlager

Telephon Nr. 2.21 GOLDENE MEDAILLE - Höchste Auszeichnung in Bern 1914 h Telegr.: „Olma"

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeiwng („Meisterblatt") Rr. Z

Die Holza«sf»hr aus dem aargautscheu Fretamt
hat große Dimensionen angenommen. Von der Station
Bünzen wurden in letzter Zeit fast täglich mehrere Wagen-
ladungen Brennholz für die eidgen, Verwaltung in Thun
verladen. Dazu kommen die zahlreichen Speditionen
von Papier- und Bauholz. Die Sla ionen hatten noch
me einen solchen starken Holzvei k.hr zu bewältigen, trotz
dem seit Kriegsausbruch fortwährend große Mengen zur
Versendung gelangten.

MtlUonenyolzvertSufe w Slavonic». Mit großer
Spannung erwartete man den Verkauf des vom Forst
wrrtschaflsamt der Banal - Vermögensaemeinde in Pen-
trtnja abgehaltenen Verkaufs großer Posten Elchenrund-
stimme. Es handelte sich dabei um Holz aus drei ver-
schtedenen Waldteilen, das mit X 24l,500 bezw 367 400
bezw X 232,700 eingeschätzt war. Es lagen im ganzen
Gebote von 15 verschiedenen Firmen vor. Dte höchsten
G bote betrugen für den Waldteck Eoin Budzak X 462 700
(Anschlag X 23 ^,700), für den Waldteil DvojamX 704.258
(Anschlag X 367,400) und für den Waldteil ZaborSky
X 441.300 (Anschlag X 241.500). Der Mehrerlös de-
trug sonach rund X 766,800, wodurch die Schätzung um
rund 00 °/o überschritten wurde. In dieien Tageu findet
in Vinkovce (Slavonien) ein weiterer 7600 Stück Eichen-
stamme umfassender Verkauf im Schätzungswert von
über 2 Millionen Kronen statt, bei welchem man eben-
falls starke Beteiligung erwartet.

Omààz.
Bei der Ptantonturrenz für Sr« «au el»eS ueneu

Pnmarschnlhanfes ans der Ergatrs i« Frauesfew
find von der Jury folgende Preise zuerkannt worden :

1. Scheiblin-Lutz zum Bazar, Frauenfeld (1200 Fr.);
2. A. Rimli, Architekt, Frauenfeld (1000 Franken)^.
3. F. Roseng, Architekt, Frauenfeld (800 Fr.).

Melioration der Linthebene. Die neugegründete
Produktionsgenossenschaft „Ceres" erläßt einen Aufruf
an Gtmeinden. Korporationen und private Bodenbesitzer,
die bereit wären, größere, für den Umbruch und die

Anpflanzung geeignete Bodenkomplexe in der Rhein-,
Seez- oder Linthebene gegen angemessenen Pachtzins dem
Unternehmen auf ein oder mehrere Jahre zur Verfügung
zu stellen, in dem Sinne, bezügliche Offerten unverzüglich
an Herrn Direktor Schneider, Custerhos-Rheineck, zurichten.

Die Melioration der Linthebene scheint also nicht mehr
aus Abschied und Traktanden fallen gelassen zu werden.
Der Bau eines Zentralbahnhofes im Unterland, die Schiff-
bormachung der Linth und die Bestrebungen für die

Hebung der Produktivität des Bodens sind Faktoren, welche
den Gedanken an die Fruchtbarmachung der großen,
jeglichem Verkehr zugänglichen Fläche, wirksam fördern.

B.-G. Vasgefchast Ch«r vormals Ulrich Trippel,
Char v»S Arofa. Wie verlautet, wird der Vermal-
tungsrat der demnächst stattfindenden Generalversamm-
lung ein Erhöhung des (zurzeit 225,000 Fr. betragenden)
Aktienkapitals beantragen.

SteinbruchgesellschastvonSt.Triphonund Collombey
(Wallis). Trotz dem Krieg, der die Betrtebsergebntfse
der beiden Jahre 1914 und 1915 sehr ungünstig beein-
flußte, hat sich der Geschäftsgang im Jahre 1916 wieder
besser gestaltet. Die Rechnung ergab einen Aktivsaldo
von rund 8500 Fr. (1915 Aktivsaldo 650 Fr., 1914
Defizit 3990 Fr welcher zu Amortisationen verwendet
wird. Für die Jahre 1903—1911 wurde eine Durch-
schnittsdividende von 5°/o ausgerichtet.

â.-E. l.àlMà Vmckmsàdlî in llltvn

Moàrne AtàdssrvMuRgLmssekmsn
ZlugMAFKk Kssà Veànr-ng ?WULcluàr!sger

letepkon Kr. Z.Zì »i LtZt-IILlttL IN^lZNll.1.^ - ttiivkste Nuîs-eikknung in vsi-n ISI4 i» lelezr.: „OIms"
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